
T blM
HÄcheÄt täglich Nachmittags

M t Ausnahme der
Feiertage

Abonnementspreis
vierteljährlich für Halle 2 Mark

und durck die Pott bezöge
2 50 Mark

aahmestellen von Inserate bet C Pnpvendick Buchhandlung Raanikchestcaße 10 Augnft Peter Kauf an Königstrabe
Giebichenstein Burgstraße 50

Amllichts NrroviwmzgMM lür Sie MM HM

Telephon Anschluß Nr 239 ZeitungspreiZliye Nr 2673

JnsertiouSvreis
für die Abgespaltene Corpuk
Zeile oder deren Raum 1ö Pfg

Reelame
vor dem Tageskatender die drei
gespaltene Cörpuszeilc oder deren

Raum Ä Pfg
W Aug Reichardt jnn Kasf nan

Nr 2 Sonntags den 13 März 1892 M Jahrgang

V

Die Privatschule nach dem Entwmfe
des Volksfchulgesetzes

Einer der bedenklichsten Punkte des Zedlitz fchen Volks
schulgesetzentwurfes welchen selbst die Verfechter desselben
höchstens als k eineres Uebel aber immerhin doch als
Uebel hinnehmen ist die Freigabe des Privatunterrichtes

Daß diese nur de römischen Gelüsten zu Gute kommen
würde ist von Anfang an von den verschiedenen Richtungen
behauptet worden aber schlagender und überzeugender tst
der Beweis nicht geführt worden als in der dem Ver
nehmen nach von höher und sachverständiger Seite aus
gehenden Schrift die Privatschule nach dem
Entwürfe des Volksschulgesetzes in Mahn
wort eines Konservativen Berlin Rsuther
0,50 Mk

Der Verfasser legt dar daß die geplante Frei gebung
der Prtvatschulen das Gegentheil des gelten
den Rechts ist und einen seit hundert
Jahren geltenden Rechtszustand beseitigt
Früher durften Privalschulen nur erreicht werden im
Bedürfnißfalle jetzt sobald die Befähigung
dazu er weis bar ist Ja die Volksschule kann nach
dem Zedlitz ichsn Entwurf sogar durch die Privat
schule verdrängt werden denn nachZ 2 müssen
nur dann und nur soweit Volksschulen vorhanden
sein als die schulpflichtigen Kinder keinen anderweitigen
Unterricht empfangen Es ist auch nur eine leere Form
wenn es im Entwurf weiter heißt H 6 Abs 4 die
Aufhebung bestehender öffentlicher Volksschulen betraf der
Genehmigung des Umerrichteministers denn wenn die
Kinder anderweitig unterrichtet werden müssen oder
brauchen laut K 2 keine Volksschulen vorhanden zu sein
So tritt die öffentliche Volksschule indem sie da n nur
noch als Aushilfe und Lückenbüßer gilt in den Hinter
grund Ebenso unhaltbar ist die Freigebung der
Privatschule vom staatlichen und politischen
Standpunkt aus In den das Gesetz begleitenden Motiven
werden die geltenden Vorschriften rühmen anerkannt im
Gesetz selbst werden sie beseitigt Die Privatschulen welche
nur den Regierungspräsidenten unterstellt sind entbehren
jeder örtlichen Aussicht ausgenommen der Regierungs
präsident überträgt diMve der Kreis oder Stadtjchul
behörde Jedenfalls aber scheinen somit die Prwatschulen
vor den öffentlichen Schulen derartige Vorzüge zu haben
daß der Staat bei ihnen es mit der Aussicht nicht so
genau zu nehmen braucht Und außerdem erstrebt sich
dies Aussichtswesen des Staates dann auch nur auf leere
Förmlichkeiten wie die Entgegennahme des Befähigungs
nachweises und die Feststellung des Lchrplaues In
Anbetracht des UmstandeL daß die Freigabe des Privat
unterrichtes eine erheblich Vermehrung der Privatlchulen
zur sicheren Folge haben wird hält der Verfasser seinen
Parteigenossen vor die konservative Partei be
kämpft schrankenlose Gewerbefreiheit der
Einführung der nahezu schrankenlosen Unter
richtsfreiheit wird sie nicht zustimmen können
Die Folgen würden hier ähnliche nach der
Natur des Gegenstandes verhängniß v ollere

sein w i dort Ebenso zutreffend ist die Bemerkung
wir gestehen aber offen daß wir weniger als eine Degeneration

des Privatschulwe ens als eine allzukräftige Entwickelung
derselben befürchten Es kann dem Staate nicht gleich
gültig sein wenn ein überreich entwickeltes Privatschul
wesen die Quellen abgräbt Wo sich bei der Beurtheilung
des Gesetzes die wahrhaft Konservativen finden zeigt
folgende Auslaßung

es widerspricht der Tradition des preußischen
Staates es enthält eine unzulässige Beschrän
kung seiner Befugnisse und der ihm zur Er
füllung seines Berufes nothwendigen Macht
mittel wenn er sich ausgewiesen sehen soll mit seinem
öffentlichen Volksschulen aus denjenigen Orten in welchen
von anderer Seite die Jugenderziehung in die Hand ge
nommen wird Kein Ulnerrichtsminifter darf künftig an
einem Orte noch eine öffentliche Schule errichten wenn
genügende Privatschulen vochanden sind er muß sogar die
vorhandenen öffentlichen Schalen in solchem Falle eingehe
lassen Wozu möchte man fast fragen in hundert
neunzig Paragraph en eine umfassendeOrgani
sation des öffentlichen Volksschulwesens in die
Wege leiten wenndemPrivatunterricht in drei
bis vier Paragraphen die Möglichkeit gegeben
wird sich an seine Stelle zu setzen
Die Hiup frage ist aber die welche politische

Partei hat das wesentlichste Interesse an
der beabsichtigten Gestaltung des Privat
wesens und die Antwort darauf kann nur lauten
das wesentlichste richtiger das einzige In

teresse an den Bestimmungen des Entwurfes
hat die ultramvutane Partei Nicht umsonst hat
dieselbe die o theuren Jesuiten über Bord geworfen
In den Motiven des Gesetzes soll zwar der zahlenmäßige
Nachweis geführt werden daß die Zahl der evange
lischen Prtvatschulen und ihrer Zöglinge unbedingt
größer sei als die der katholischen aber diese offil
zielleu Zahlen sind unrichtig d h theils waren
sie niemals richtig theils entsprechen sie nicht mehr den
heutigen Verhältnissen Während es nach ver Angabe der
Regierung 18S6 in der ganzen Provinz Brand enburg
nur einen katholischen Privatlehrer gegeben haben soll
zeigt ein Blick in das schlesijche Bonifazius Ver
einsblatt von 1890 daß es Privatlchulen gab an
27 Orten dieser Provinz Ebenso soll in der Provinz
Sachsen nur ein katholischer Privatlehrer vorhanden
sein während es nach katholischen Angaben in dieser Pro
vinz 47 katholische Privatichullchrer und 3 Privatschul
lehrennnen giebt Der Verfasser zieht daraus den Schluß
die Mittheilungen aus dem Bonifaziusblatt ergeben daß

altprotestan tische Landestheile wie die Mark
Brandenburg und die Provinz Sachsen mit
einem Netz katholischer Privat schulen um
sponnen sind Sehr beachtenswerth ist nun km es
ultramontanerseits gemacht wird Im einzelnen ver
fährt der Bonifaziusverein konsequent nach folgender Me
thode zuerst wird für eine noch so geringe Anzahl katho
lischer Kinder auch bei fluktuierender Arbeiterbevölkerung

mit Vereinsmitteln eins Privatschule errichtet sobald
diese eine gewiss, Zeit bestanden hat wirb mit dem ganzen
Hochdruck ultramontansr Agitation darauf hingearbeitet
daß diese Privatfchulen als öffentliche Schulen auf den
Eiat der Gemeinden übernommen werden Jedes Wider

streben der Staatsbehörden und Gemeinden wird mit den
Stichworten Imparität Intoleranz gekennzeichnet
Sobald mit staatlicher Beihilfe eine Prtvatschule in eine
öffentliche umgewandelt ist wie gerade in neuester
Zeit vielfach geschehen werden die freigewordenen
Mittel vom Bonifaziusverein zur Errichtung neuer Privat
schulen verwendet und der eben beschriebene Vorgang
wiederholt sich von Neuem und so weiter in iuömtum
Fast in jedem ultramontanen Blatc kann man solchen
Fällen begegnen wo die Behörden sich weigern katholische
Prtvatschulen auf den Staat zu übernehmen aber schließlich
doch muthig zurückweichen Aus diesem Verfahren erklärt
es sich aber einerseits daß die Zahl der katholischen
Prtvatschulen nicht größer ist und andererseits drängt
sich die peinliche Frage auf wmn solche Vorgänge sich
unter der Herrschaft des geltenden Rechts abspielen wie
wird die Sache bei Freigabe des Unterrichts sich ge
stalten Ebensowenig aber wie es der römischen Kirche
an Geld fehlt fehlt es ihr dank den Männer und Frauen
orden an Lehrkräften Besonders für die polnischen Landes
theile würde das neue Schulgesetz von den bedenklichsten
Folgen sein

wird der Entwurf Gesetz so wird die bestimmte Folge sein
daß in den katholischen Landestheilen und in der katholischen
Diaspora die öffentliche Schule vielleicht langsam und all
mählicv ober systematisch und allseitig durch vas organisirte
katholische Privatschulwesen verdrängt werden wird Die
Jugend wird unseren Staat und unser Vater
tand nur in den Spiegel römischer und pol
nischer Anschauungen kennen lernen
Der Verfasser schließt feine durchaus fachlichen Aus

führungen mit den Worten
dcr Entwurf ist für einen Konservativen nicht

annehmbar so lange gesetzlich die Möglichkeit
statuirt ist daß die Privatschule sich an die Stelle
der öffentlichen Schule setzen kann Der Entwurf ist
auch dann nicht annehmbar wenn diese rechtliche Mög
lichkeit aus dem Gesetze ausgeschlossen aber an der Freigabe
des Privatunterrichts festgehalten werden sollte Die Frei
gabe wird die thatsächliche Beseitigung der öffentlichen
Schule in weiten Kreisen der Bevölkerung zur Folge haben
da thatsächlich vor allem in der katholischen Bevölkerung

bei freier Konkurrenz der öffentlichen und der privaten
Schuld der letzteren der Vorzug gegeben werden und erstere

leer stehen wird Ein Konservativer kann dieser
völligen Umkehrung ves bestehenden rechtlichen
und thatsächlichen Verhältnisses zwischen öffent
lichen und privaten Schulen nicht zustimmen Die
Nochwendigkeit einer solchen fundamentalen Umwälzung ist
Nicht nachgewiesen und nicht vorhanden Das gellende Recht
welches für die Errichtung von Privalschulen den Nachweis
des Bedürfnisses und die Ertheilung einer Konzession erfor
dert hat sich in jahrhundertlanger Uebung bewährt cs hat
aus unseren Bedüifmssen sich entwickelt der Entwickelung
unseres öffentlichen Volisschulivesens sich angeschlossen an
ihm wird festzuhalten die Bestimmungen des Entwurfes über
den Privatunterricht werden zu streichen sein Es ist einem
konservativ denkenden Mimne nicht leicht gegen einen Gesetz
entwurf der Regierung aufzutreten es wird dies um so
schwerer je menr anerkanntermaßen die Vorschriften über
das öffentliche Volkslchulwe en kemservativeii Anschauungen
entgegenkommen wir müssen einschränkend einschalten
daß sie in manchen Beziehungen über sie hinausgehen es
handelt sich aver um eine Angelegenheit von solcher
Bedeutung für unser gemmmtes inneres Volks
leben daß Schweigen Unrecht sein würde Z

Kirchliche Korrespondenz

Nachdruck verboten

Novelle von Reinhold Ortmann
Nicht doch Die Umsicht und die Kaltblütigkeit seiner

Handlungsweise spricht durchaus überzeugend dagegen
Und selbst wenn es sich so verhielte wären Sie für Ihre
Dichtung ja keineswegs an den vorliegenden Fall gebun
den Halten Sie es meiner aufrichtiaen Theilnahme für
Sie und meinem buchhändlerischen Jattress zu Gute
wenn tch mir erlaube Ihnen Vorschläge zu mache in
einer Sache die Sie hundertmal besser verstehen als ich
Aber ich meine es müßte von großer Wirkung auf den
Leser wenn Sie in Ihrem Helden einen jener verblendeten
nnd doch geradezu heroischen Fanatiker fch ldertcn wie sie
uns ja aus hundert Verschwörungen aller Zeiten nament
lich aber aus verschiedenen Nchilistcnprozessen der jüngsten
Vergangenheit bekannt geworden sind Er muß ja nicht
nothwendig von Geburt ein Russe sondern er kann auch
in Franzose oder ein Deutscher fein den seine schwärme

rische Theilnahme für die geknechteten Menschenbrüver in
das Zarenreich geführt hat Natürlich darf er nur den
gebildeten Ständen angehören und es würde das Interesse
noch gewaltig steigern wenn er v elleicht sogar als ein
hochbegabter Mensch mtt hervorragenden künstlerischen
oder dichterischen Talenten geschildert würde Für einen
Seelenmaler müßte es meiner Meinung nach sehr ver

lockend und lohnend fein darzustellen wie dieser Held
dann allgemach unter der Einwirkung der verschiedenartig
sten Umstände aus einem harmlosen Schwärmer zu einem
todesmuthigen Verschwörer wird wie er sich mehr und
Mihrin die unzerreißbaren Nitze einer geheimen Verbindung
von Umstürzlern und Mördern verstrickt und wie ihm
endlich vielleicht durch eine Lossentscheidung die Aufgabe
zufällt das sogenannte TodeSurthetl an einem verhaßten
Beamten sagen wir also an dem Polizeimeister zu voll
strecken Zwar tst er ohne weiteres bereit fein Leben für
die Sache zu opfern der er sich mit Leib und Seele ver
schrieben hat aber er unterläßt es trotzdem nicht alle
Möglichkeiten einer Flucht mit klug berechnender Umsicht
vorzubereiten Ein ordnungsmäßiger Paß und andere
Legitimationspapiere auf einen falschen Namen sind ohne
große Schwierigkeit zu beschaffen wenn man so weitver
zweigte Verbindungen hat wie sie ja den russischen Nihi
listen nachgesagt werden Auch hat er wohl schon bis
dahin unter einem angenommenen Namen tn Petersburg
gelebt und die Spuren seiner Vergangenheir die ihm
später einmal vsrhängnißvoll werden könnten sorgfältig
hinter sich vermischt Gefärbtes Kopfhaar und falsche
Bärte sind außerdem neben mancherlei auderen Toiletten
künsten sehr bequeme und sichere Mittel die äußere Er
scheinung eines Menschen bis zur Unkenntlichkeit zu ver
ändern Wer eine gewisse Uebung besitzt in der Kunst
sich ihrer zu bedienen der vermag selbst die Augen er

fahrener Polizeibeamten oft genug zu täuschen So
reichen einige kurze Wochen für unjeren Helden hin ihn
alli Vorbereitungen für feine furchtbare That treffen zu
lassen und auch der Vorw dessen es zur Einführung
bei dem unglücklichen Pollzeimeistsr bedarf ist leicht ge
sunden Die Wachen un die Beamten in den Vorzim
mern lassen den vermeintlichen Bittsteller nach kurzem
Verhör Passiren Der Pol zeimeister selbst welcher ge
wohnt ist sein Gesicht der Emzangslhür zuzuwenden und
jeden Besucher scharf im Auge zu behalten wird durch
die demüthige Haltung und die mit schauspielerischem Ge
schick durchgeführte Supplikantenrolle des Unbekannten
getäuscht er gre ft zur Feder um das von ihm erbetene
Schriftstück auszufertigen und während er schreibt bemerkt
er nicht daß der Meuchelmörder auf den Zehenspitzen hinter
ihn geschlichen ist die recht Hand unter dem Rocke verborgen
In dem Moment aber da er sich wieder aufrichten will fährt
ihm da scharf geschliff ne Dolchmesser des Elenden in den
Hals und mit so gewaltiger Kraft mit so furchtbarer Sicher
heit ist der Todesstoß geführt daß dem Getroffenen eben
sowenig Zeit bleibt einen Schrei auszustoßen als nach dem
Knopf der elektrischen Glocke zn greifen Mit einem gur
gelnden Schmerzenslaut vielleicht mit einem erstickten
Röcheln stürzt er rücklings zu Boden seinen Schreibsessel
mit sich reißend Aber nicht einmal das Poltern dieses
Falls wird zum Verräter an dem Meuchelmörder denn
der weiche Fußtsppich dämpft den Schall so daß er außer
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Deutschland
Berlin 11 März Der Kaiser durft heute das Bstt

verlassen muß jedoch schonungshalber noch im Zimmer
verbleiben

X I v Berlin 11 März Jll einem sor einigen
Tagen in der Post erschienenen Artikel über das

Volksschulgesetz der große Beachtung gefunden
hat und vielfach als ein Fühler aus hohen Regierungs
kreisen angesehen wurde waren verschiedene Vorschläge zu
einer Verständigung enthalten die zum Theil recht unklar
waren zum Theil den Widerspruch herausforderten Wenn
der Gesetzentwurf in seiner Absicht und seinem Z el als
ein Friedenswerk dargestellt wurde so ist diese Absicht
jedenfalls sehr schlecht erreicht worden Die kirchenpolitischen
Gegensätze die in der Beruhigung begriffen waren sind
durch jene Gesetzesvorlage wieder auf die äußerste Spitze
getrieben der erlöschende Kulturkampf ist geradezu ge
waltsam wieder angefocht worden und wir erblicken nirgends
ine Aussicht aus dieser Lage herauszukommen Wir

wollen indessen diesen Artikel der praktisch kaum etwas
nützen kann weil er den liberalen Widerspruch als reines
Vorurtheil als ungestüme Uebereilung betrachtet nur
von technischen Mängeln des Entwurfs redet wo die
schwerwiegendsten prinzipiellen Bedenken vorhanden sind
auf sich beruhen lassen Nur auf einen Satz wollen wir
die Aufmerksamkeit noch hinlenken Das Gesetz kann
nicht gemacht werden mit Centrum und Kreuz
zettung gegen die Nationalliberalen es
kann ebenso wenig gemacht werden mit Nationalliberalen
und Fortschritt gegen Centrum und Konservativen Das
letztere wird bet der heutigen Lage der Dinge auch kein
Mensch ernstlich erwarten Das Zugeständniß aber daß
ein solches Gesetz auch nicht allein mit Centrum und
Konservativen und fügen wir hinzu Polen gemacht werden
kann ist an dieser Stelle beachtenswerth Wir haben
noch immer guten Grund zu der Annahme daß an sehr
maßgebenden Stellen diese Ansicht getheilt daß ein lediglich
durch eine klerikal konservativ polnische Mehrheit beschlossenes
Gesetz zurückgewiesen wird in der richtigen Einsicht daß
ein solches Gesetz schon wegen der Art seiner Entstehung
keinerlei Aussicht hat zu ersprießlicher Wirksamkeit zu ge
langen sondern ein unausgesetztes Ankämpfen des liberalen
Bürgerthums dagegen zur Folge haben muß Etwas
günstiger für diejenigen welche das Zustandekommen einer
Volksschulgesetzgebung in gegenwärtiger Zeit sürwünschens
werth und nothwendig halten würde sich die Sachlage
durch den Hinzutritt der Freikonservativen zu der
klerikal konservativen Mehrheit gestalten Die Zuschrift
an die Post erwähnt in dem freikonservativen Organ
die Mitglieder gerade dieser Partei gar nicht In der
Kommission haben die freikonservativen Mitglieder bisher
meistens mit den Liberalen zusammengewirkt und wir
haben das Vertrauen daß die Partei auch fernerhin fest
steht im Widerstand gegen prinzipiell unannehmbare Vor
schläge Wird diese Erwartung nicht getäuscht ss bleibt
eben nur jene konservativ klerikale Mehrheit übrig mit
der ein solches Gesetz nach der Ansicht sehr vieler auch
keineswegs liberaler Männer nicht zu machen ist Man
sieht wie gerade die sreikonservative Partei in dieser
Frage eine außerordentlich große Bedeutung und Verant
wortlichkeit besitzt

In der heutigen Sitzung der Volks s chu lgesetz
kommission des Abgeordneterhauses wurden die von
der Kreisschulbehörde handelnden ZZ 60 ff mit unwesent
lichen Aenderungen angenommen Ein Antrag der ver
einigten Minderheitsparteien verlangte H nzuwstuna eines

halb des Zimmers nicht mehr vernommen werden kann
Ohne die schreckliche Waffe aus dem Halse seines Opfers
zu ziehen geht unser Held zur Thür Wenn jetzt zufällig
jemand eintritt wenn irgend ein unvorhergesehener Zufall
ihn nur Minuten lang aufhält so daß die That entdeckt
wird ehe er das Gebäude verlassen hat so ist er rettungs
los verloren Aber er baut auf die Gunst des Zufalls
und sie bleibt ihm treu Gerade weil er auf das Aeußerste
gefaßt ist und so wenig Reue als Furcht vor der Strafe
empfindet kostete es ihn keine Mühe eine unbefangene Hal
tung und eine gleichgültig heitere Miene zu bewahren
Die Wache mit dem gezogenen Säbel erwidert unterwürfig
seinen hochmüthigen Gruß keiner denkt daran ihn auszu
halten während er langsam durch die Korridore schreitet
und die Treppe hinabsteigt In einer der nächsten Straßen
aber erwarbt ihn der geschlossene Wagen den einer der
Mitverschworenrn im Kutscherai zuge lenkt Da drinnen
findet er alles dessen er zur gründlichen Verwandlung
seines äußeren Menschen bedarf und als er eine halbe
Stunde später den Wagen verläßt ist er ganz sicher daß
ihn keiner von denen wieder zu erkennen vermag die so
eben im Polizeigebäude mit ihm gesprochen Jetzt bleibt
er vielleicht noch Tage oder Wochen lang ruhig in Sankt
Petersburg ehe er in sicherer Verkleidung durch seine ge
fälschten Papiere hinlänglich vor Entdeckung geschützt die
Reise ins Ausland antritt und ungefährdet über die Grenze
entkommt

Unverwandt waren während dieser langen Darstellung
die blauen Brillengläser auf daß Gesicht des jungen Schrift
stellers gerichtet gewesen aber wie scharf auch die kleinen
verschmitzten Augen sein mochten welche dahinter lauerten
sie hätten vergebens nach eil er verrätherischen Aeußerung
in seinen Mienen geforscht Nur die bläulichen Rauch
Wolken der Cigarre wirbelten jetzt rascher und dichter em
por als vorher und einigemale senkten sich Sekunden lang
die Lider über die tiefliegenden dunklen Augen herab wie
wenn ein all zu scharfer blendender Lichtstrahl dieselben ge
troffen hätte

Fortsetzung folgt

64a Die Kreisschulinspektoren sind in der Regel aus
der Reihe im Schuldienste bewährter Fachmänner zu
wählen Der Antrag wurde lebhaft von der Centrums
partet bekämpft von der durch einen Redner betont wurde
daß die Schule ein Annex der Religion der Kirche fei
und daß man erwägen müsse ob man nicht überhaupt
zu dem früheren Prinzip der Kreisschulinspektion nur
ein Nebenamt nur durch Geistliche zurückkehren solle
Von der Gegenseite wurden die pädagogischen Gründe
für die fachmännische Schulinspektion hervorgehoben die
überall wesentliche Fortschritte erzielt habe und die durch
die Bestimmungen über die Kreisschulbehörden bedingt
sei und bemerkt daß die finanziellen Bedenken zu sehr
betont insbesondere völlig außer Acht gelassen sei daß
die großen Städte fast ausnahmslos eigene städtische
vom Staat nicht bezahlte Schulinspektoren besitzen Ferner
wurde darauf hingewiesen daß auch Geistliche vielfach im
Interesse der Kirche und der Schule das Gleiche wünschen
Der Antrag wurde von der konservativ klerikalen Majorität
gegen 11 Stimmen der Minorität abgelehnt Alsdann
folgte die Berathung der 65 ff über die Stadtschul
behörde Um 35/4 Uhr wurde ein Vertagungsantrag mit
13 gegen 11 Stimmen abgelehnt obwohl die Minorität
dies dringend gewünscht hatte um einen erst heute einge
brachten konservativen Antrag übersehen zu können Die
konservative Partei wollte aber ihren Antrag heute noch
allein begründen und machte daher selbst hier von ihrer
Majorität Gebrauch Ihr Redner erklärte sich zunächst
gegen die Fixirung der Grenze für SchuldeputatSonen
unter die Zahl von 10,000 Einwohnern gegen die Mög
lichkeit der Einführung für Landgemeinden gegen die all
gemeine Uebertragung der Geschäfte auf die Schuldepu
tationen insbesondere auch der Geschäfte des Schulvor
standes Der Schuloorstand müsse als selbstständige Be
hörde bestehen bleiben auch zur Sicherung der konfessionellen
Interessen Alsdann wurde Vertagung beschlossen

Berlin 11 März Der Bundesrath hat in seiner
gestern abgehaltenen Sitzung den Gesetzentwurf zum Schutze
der Brieftauben und über den Brieftaubenverkehr im
Kriege den Gesetzentwurf wegen Aenderung des Gesttzent
wurss über den Unterstützungswohnsitz vom 6 Juni 1870
sowie d m Nachtrag zum Retchshaushalts Etat sür 1892/93
Erhöhung der Mittel für die Chicagoer Ausstellung den

zuständigen Ausschüssen überwiesen und dem Ausschußbe
richt über den Entwurf eines Checkgesetzcs zugestimmt

Eine Aeußerung des Fürsten Bismarck zu
einem Gaste über sein Fernbleiben von den parlamen
tarischen Verhandlungen wild der Rh Westf Ztg aus
Fnedrichsrnh in folgender Form mitgetheilt In Italien
existirte früher ein Kommando ksÄa ksroos etwa ent
sprechend unserem Gewehr zur Attacke rechts Diese
kaoia tsrocs würde der Reichstag bei meinem Erscheinen
ausweisen es würben einzelne Mitglieder sich genirt fühlen
und die Parteien zum Theil durcheinander gerathen die
Situation erführe jete lalls eine merkliche Verschärfung
Müßte ich dann pflichtgemäß hier und da meinem Nach
folger im Amt opponiren fo würde man unter den ob
waltenden Verhältnissen die Kritik voraussichtlich als gegen
eine noch höhere Stelle gerichtet glauben Gne solche
Wirkung aber möchte ich aus einer naheliegenden Rück
sichtnahme thunlichst vermieden wissen wenigstens solange
als mein Gewissen meine patriotische Ueberzeugung es
irgend gestatten Wie lange dies der Fall sein wird
vermag ich nicht zu sagen das wird von den Verhält
nissen vom Gange der Ereignisse abhängen

Die im Abgeordnetenhause jetzt vertheilten Anträge der
Budget Kommission betreffs des Dombaues
lauten

Kap 14 Tit 3 in folgender Fassung zu bewilligen
EinmaligerZuschuß von zehn Millionen zum Neubau

des Domes in Berlin und einer Gruft für das preußische
Königshaus 1 Rate 300000 Mk

d folgenden Resolutionen die Zustimmung zu er
theilen

I Das Haus der Abgeordneten erklärt daß die Be
willigung des Tit 3 Kap 14 der einmaligen Ausgaben
des Etats des Ministeriums der geistlichen zc Angelegen
heiten in der Voraussetzung ersolgt daß weitere Anforde
rungen aus Staatsmitteln außer den im Etat für 1892/93
enthaltenen für Zwecke des DombaueS in Berlin nicht
gestellt werden II Das Haus der Abgeordneten nimmt
Kenntniß von der Erklärung der königlichen Slaaisre
gierung daß der Bau von einer der königlichen Hausverwal
tung untergeordneten Stelle als Bauherr übernommen
wird

Berlin 11 März Im Einvernehmen mit der
Rechnungskammer ist der Minister der öffentlichen Arbeiten
der Auffassung beigetreten das diejenigen Beamten
welchen die ihnen zugedachten etatmäßigen Stellen wegen
verspäteter Veröffentlichung oder Ausführung des Staats
haushaltsetats nicht schon mit dem Beginn des Rechnungs
jahres endgültig verliehen sondern unter dem Vorbe
halt der späteren wirklichen Verleihung mit rückwirkender
Kraft zunächst nur vorläufig übertragen werden vom
Tage der vorläufigen Stellenübertragung hinsichtlich der
Entschädigung sür etwaige Versetzungen oder auswärtige
Dienstleistungen als wirkliche Inhaber der Stellen anzu
sehen sind Der Ausgleich zwischen den bestimmungs
mäßigen Sätzen des niederen und denjenigen des höheren
Amtes hat jedoch nach der endgültigen Verleihung des
letzteren zu erfolgen

X K v Berlin 11 März In der heutigen Sitzung
der Pettti 0 n s k 0 mmissi 0 n des Abgeordnetenhauses
kam u A folgende auch wettere Kreise interessirende An
gelegenheit zur Verhandlung Es wurde eine Petition des
evangelischen Presbyteriums in M Äladbach berathen
welche beantragt eine abermalige Erweiterung seines kon
fessionellen Kirchhofs zu gestatten nd sich dabei darauf

beruft daß ihm vor einigen Jahren eine solche Erweiter
ung zugestanden worden sei Nach den Erklärungen der
Regierungskommissare ist dieses Zugeständniß ausdrück
lich nur damals gegeben worden weil noch kein genügen
der bürgerlicher Kirchhof vorhanden und der Raum des
alten evangelischen konfessionellen Kirchhofs nicht mehr
ausreichend war Jetzt liegen die Verhältnisse aber anders
indem der bürgerliche Kirchhof in großem Umfange er
weitert worden ist und zwar so daß auch dort nach wie
vor Protestanten und Katholiken auf gesonderten Theilen
des Kirchhofs beerdigt werden können Außerdem sprechen
auch Gründe rechtlicher Art und vor Allem der Zweck
mäßigkeit gegen die Wünsche des Pctenten beschloß die
Petitionskommission mit geringer Majorität 1 Stimme
diese Petition der Staatsregierung zur Erwägung zu über
weisen Es steht zu hoffen daß das Plenum diesem Be
schlusse nicht zustimmen wird

Zur dritten Lesung des Reichsetats hat der Abg
von Meyler Arnswalde und zwar zum Reichsamt
des Innern Allgemeine Fonds Ausgaben zu aemein
nützigen Zwecken folgenden Antrag gestellt Der Reichs
tag wolle beschließen die verbündeten Regierungen zu er
suchen im Etat für 1893 als ordentliche Ausgabe mit
einer den vorhandenen Mitteln entsprechenden Summe ein
zuschalten Zu Bewilligungen für Stipendien und Unter
stützungen für talentvolle junge Künstler sowie zur För
derung der monumentalen Malerei und Plastik in Deutsch
land Dieser Antrag hat reichliche Unterstützung von
Mitgliedern fast sämmtlicher Parteien gefunden

Bei dem in Aussicht gestellten Gesetzentwurf über
Einführung einer Einheitszeit mag daran erinnert
werden daß die e Frage der letzte Gegenstand war zu
dem der greise Moltke als Abgeordneter das Wort im
Reichstag ergriffen hat

Der Provinziallandtag für Schleswig
Holstein hat auf Antrag seines Mitgliedes des Con
rektor Rahdt in Ratzeburg am 8 März dem Centralaus
schuß zurFörderung derJugend undVolksspiele
in Deutschland eine Beihülfe von 500 Mark bewilligt
In gleicher Weise wenden jetzt zahlreiche Stadtverwal
tungen diesen Bestrebungen ihre Unterstützung zu indem
sie Beiträge nach dem Verhältniß der Einwohnerzahl ge
währen und zwar dem Antrage des Centralausschusses
herausgegeben bei Manz in Hannover Linden erschienene
Schrift Ueber Jagend und Vorspiele, welche eingehende
Informationen über diese Bestrebungen giebt ist jetzt
bereith bis zum zehnten Tausend im Druck fertiggestellt
und kann für den Preis von 1 Mk durch jede Buch
handlung bezogen werden Der Ertrag fließt nach Abzug
der erwachsenen Kosten unverkürzt den Centralausschuß zu

Die Kriminalstatistik des Reichs führt die Belei
digungen desBundes Oberhaupts des Lan
desherrn und von Bundesfürsten nicht gesondert
auf Fassen wir sie alle unter dem Begriffe Majestäts
beleidigung zusammen so wurden im Jahre 1889 637
Personen wegen 750 Handlungen abgeurtheilt und 488
Personen wegen einer oder mehrerer Majestätsbeleidigun
gen verurtheilt Auf 100,000 Strasmündige der Cioil
bevölkerung kamen wegen Majestätsbeleidtgung Verur
theilte 1887 1 6 1888 1,7 1889 1 5 Alle drei
Jahre stehen mit der relativen Zahl über dem Durch
schnitt des Zeitraums 1882/88 der 1,4 betrug Der
Antheil der politischen Parteien an der Gesammtzahl der
wegen Majestätsbeleidigung Verurteilten ist natürlich
statistisch nicht festgestellt

Spandan 11 März Auf der Lehrter Bahn ent
gleiste heute srüh der Hintere Theil eines Güterzuges
Ein Beamter des Zuges soll leicht verletzt sein Der
Schaden an Eisenbahnmaterial ist beträchtlich Das süd
liche Hauptgeleise ist gesperrt

Pillau 11 März Die Aufhebung der Ray 0 nbe
schränkungen im gemäßigten ersten Rayon unserer
Stadt ist höheren Orts genehmigt worden

Königsberg i P 11 März Der Provinzial
landtag ist heute Nachmittag 1 Uhr von dem Ober
präsidenten Grafen Uvo zu Stolberg Wernigerode eröff
net worden In der Eröffnungsrede gedachte der Ober
präsident des verstorbenen Oberpräsident von Schlieck
mann erinnerte an die Anwesenheit Sr Majestät des
Kaisers bei der Enthüllung des Albrecht Denkmals und
erwähnte die Geldbewilligung für die diesjährige Wander
ausstellung der landwirthschastlichen Gesellschaft in Kö
nigsberg die Vermehrung des Beamtenpersonals wegen
der Arbeiter Versicherungs Gesetze und gab schließlich der
Hoffnung Ausdruck daß der Segen der letzteren trotz der
Schwierigkeiten bald vor Jedermanns Augen liegen werde

Wiesbaden 11 März Der Kriegsminister General
v Kalten born Stachau ist heute Vormittag nach
Kassel abgereist wo er einen Tag bleibt um sodann nach
Berlin zurückzukehren

Frankfurt a M 11 März Die Berliner Gene
ral Intendanz der Königl Schauspiele klagte vor dem
hiesigen Amtsgericht gegen die hiesige Intendanz mit dem
Antrag letzterer solle durch eine einstweilige Verfügung
sür morgen und übermorgen die angesetzte Aufführung
der Mascagnischen Oper Freund Fritz verboten
werden sür die der Klägerin das alleinige Recht der
Erstaufführung zustehe Die Klage wurde heute abge
wiesen da die Klägerin wohl Entschädigungsansprüche
aber nicht das Recht der Jnhibirung habe

Wilhelmshaven 11 März Das Panzerschiff
Oldenburg hat nach Beendigung seiner Reparaturen

die sich auf elektrische Beleuchtungsanlage und elektrische
Steueranlage bezogen auf Rhede gelegt nnd wird in den
nächsten Tagen nach Kiel übersiedeln um wieder zu den
dort befindlichen Panzerschiffen des Manövergeschwaders
zu stoßen Der kommandirende Admiral Vizeadmiral
Freiherr von der Goltz wird Ende März hier eintreffe



AM am 28 und 29 März die Frühjahrs besichtigung der
hiesigen Garnison vorzunehmen

Bremen 11 März Nach statistischen Mittheilungen
ist die Auswanderung über Bremen auch im Februar
gegen das Vorjahr zurückgegangen Die Zahl der Aus
wanderer belief sich auf 7100 gegen 7727 Personen im
Februar 1891 Die Auswanderung von 1892 beträgt
bis jetzt zusammen 11894 Personen gegen 33827 in
derselben Zeit des vorigen Jahrcs j

Darmstadt 11 März Der Großherzog hat eine
ruhige Nacht gehabt Die gestern mitgetheilte Besserung
in Bezug auf Abnahme der Trübung des Bewußtseins
sowie der Athmung und des Schluckvermögens dauert an
Das seit dem zweiten Tage der Erkrankung eingetretene
Äthmungsphänomen besteht indessen noch fort zeitweise
mit Athmungspausen bis 30 Sekunden Athmungs
uoth ist mit dieser Kra ikheitserscheinung nicht ver
bunden

Darmstadt 10 März Gerechte Verwunderung er
regt es daß während der schweren Erkrankung des Groß
herzogs in Verbindung mit der Frage der Regierungs
nachfolge schon jetzt Veränderungen in den höchsten
Staatsstellen und namentlich die Ersetzung des
Staatsministers Finger durch den ultramontan
konservattven Provinzialdirektor von Gagern in ge
wissen Hofkreisen angeregt und verhandelt werden Das
Einrücken dieses Herrn in die gedachte Stelle wurde
früher wiederholt schon einzuleiten versucht es scheiterte
aber an dem festen Willen des Großherzogs der keine
Neigung hatte sich mit der überwiegend liberalen Be
völkerung seines Landes in Widerspruch zu setzen oder
gar zu Konflikten zu treiben Noch ist s nicht lange
her daß der gedachte Herr wieder in den Vordergrund
zu schieben versucht wurde Und j tzt scheint man den
Hebel wieder ansetzen zu wollen Die ultramontai kon
servative Berliner Stimmung scheint denn doch zu früh
und am unrechten Ort b natzt werden zu sollen Es
würde schwere verantwortungsvolle Arbeit sein würde
auf dem begonnenen Wege fortgefahren Sicher ist daß
die liberale insbesondere die national liberale Bevölkerung
Hessens in eine ihr anfgenöthigte Opposition getrieben
würde welche sie aber mit Festigkeit und Zähigkeit zu
verfolgen sich selbst schuldig und entschlossen wäre

Stuttgart 11 März Wie der Staatsanzeiger für
Württemberg meldet werden derKönig unddieKönigin
am Montag nach München reisen um dem Prinz
Regenten einen Besuch abzustatten Der König wird am
Dienstag von dort hierher zurückkehren während die
Königin sich zum Besuch ihrer erkrankten Großmutter
der Prinzessin Marie von Anhalt nach Schloß Hohen
bürg in Oberbayern begiebt

München 11 März Der Prinzregent verlieh dem
Finanzmimn r Dr Freiherr von Riedel den Hubertus
srden und überreichte ihn persönlich

München 11 März Der Prinzregent hat anläßlich
seines Geburtsfestes dem Justizminister Freiherrn von
Leonrod das Großkreu des St Michaelorvens sowie
dem Gesa dten in Berlin Gras Lerchenfeld Kö fertng
den Titel Excellenz verliehen

Frankreich
Paris 10 März Die Pariser Polizei hat bei den

jüngsten von ihr vorgenommenen Haussuchungen bet den
Führern der internationalen sozialistisch anarchistischen Gruppen
hier verschiedene Korrespondenzen beschlagnamt welche zur
Evidenz beweisen daß deutsch Polnische sogenannte Anarchisten
in eriier Linie bei den Dynamitdieb stählen als Anstifter
zu denselben betheiligt waren daß von den gestohlenen Pat
ronen und sonstigen Sprengkörpern vermuthlich nichts oder
doch nur noch sehr weniges in Frankreich geblieben ist und daß
die Versendung größerer Partien von Sprengmitteln nach
Böhmen oder österreichisch Polen nach der Schweiz und nach
Belgien stattgefunden hat eine weitere Spur führt nach Mar
seille und von dort anscheinend nach Odessa Die Polizei ist
hier seit einiger Zeit außerordentlich wachsam Das Gerücht
dem zu Folge auch nach Berlin und über Posen oder Schlesien
Dynamitsendungen gegangen sein sollen erscheint mir soweit
ich erfahren konnte unbegründet dagegen darf als richtig an
gesehen werden daß russische Flüchtlinge russischer Nationalität
hier bis jetzt nicht kompromittirt erscheinen daß aber die nach
österreichisch Polen und nach der Schweiz zeigenden Spuren
auf Betheiligung russischer Umstürzler schließen lassen

Der Psriser Figaro veröffentlicht unter der Ueberschrift
Wilhelm Liebknecht und die Ruhestörungen in Ber

lin einen Artikel in dem das Blatt zunächst nachstehenden
Briek mittheilt welchen der Reichstagsabgeordnete Liebknecht
an seinen Mitarbeiter Gaston Routier gerichtet hat dessen
Verhältniß zu dem Sozialistenführer ein sehr freundschaftliches

zu sein scheint Das Schreiben ist in französischer Sprache
Verfaßt und lautet verdeutscht wie solgt

3 März 1892
Lieber Herr

Mit zwei Worten die Wahrheit Die sogenannten Ruhe
störungen in Berlin waren nur ganz harmlose Zusammen
läufe von denen Niemand gesprochen hätte wenn es nicht
Leute gäbe welche ein politisches Jrueresse daran haben vie
Sache als einen kleinen Staatsstreich auszubeuten Das
Dutzend mehr oder minder zweifelhafter Anarchisten die sich
noch hier befinden vor dem Sozialistengeietze waren ihrer
drei Mal mehr thäten ihr Möglichstes um für diese Leute
zu arbeiten wir haben aber das Spiel dieser Lmte vereitelt
Die Berliner Arbeiter sind Sozialdemokraten sie haben
Disziplin sie kennen die Lage und sind nicht in die Schlinge
gegangen Das ist die wahre Wahrheit Nicht ein Arbeiter
nicht ein Sozialist hat sich an diesen Zusammenläufen be
teiligt welche keinerlei politischen Charakter hatten Das
aber verhindert nicht daß man sich anstrengen wird den
Belagerungszustand herbeizuführen weil man sich in einer
Sackgasse befindet Doch will ich nicht über die Zukunft mit
Ihnen sprechen Alles ist xngewiß und wir sind auf Alles

vorbereitet Man wird uns nicht überrumpeln können
Leben Sie Wohl

Ganz der Ihrige
W Liebknecht

Hieran werden dann allerlei Betrachtungen aus Anlaß jenes
Besuches geknüpft den Routier bei Liebknecht in Berlin ge
macht hat Letzterer führte seinen französischen Freund durch
das Reichstagszebäude und gab ihm mancherlei Aufschlüsse
Hierbei soll er unter Anderem geäußert haben Wenn Mittags
12 Uhr die deutsche Republik ausgerufen würde so wäre die
elsaß lothringische Frage um 1 Uhr geregelt jedenfalls
würden wir unsere ganze Kraft an die Herbeiführung einer
allseitig befriedigenden Lösung setzen Welcher Art diese all
feitig befriedigende Losung sein soll wird nicht hinzugefügt

England
London 9 März Die Lage in den Kohlendistrikt

ten ist nahezu unveränd er t An einer Arbeitseinstellung
der zur Förderation gehörenden Bergleute ist kaum zu zweifeln
ebensowenig daran daß man in Schottland und Südwales
weiter arbeiten wird Die Preise sind zwar noch nicht gesunken
aber eine weitere Steigerung ist kaum anzunehmen Der
Bedarf an Hauskohle wird wohl überall für die nächste Woche
ohne Schwierigkeit zu beschaffen sein manche Fabriken zumal
in Derbyshire haben allerdings ihren Arbeitern bereits für
nächsten Sonnabend gekündigt Aber auch sie würden weiter
arbeiten können sobald sich die Bergleute von Durham in
diesen Tagen zur Annahme einer Lohnerniedrigung entschließen
Aus den heute bekannt gewordenen Ziffern kann man ersehen
d,ß nur knapp die nöthige Zweidrittelmehrheit derselben sich
in letzter Woche für einen Ausstand ausgesprochen hat Von
rund 56000 zahlenden Mitgliedern des Durhamer Vereins
stimmten nur 53000 und unter diesen 40l 00 für einen Strike
13000 waren dafür ihrem Vorstand Vollmacht zu geben mit
den Grubenbesitzern u einer Verständigung zu kommen Bei
der Kleinheit der Majorität hat darum der Vereinsvorstand
eine neue Abstimmung ausgeschrieben deren Resultat erst
morgen bekannt werden aber wie gesagt wohl zu Gunsten eines

Ausgleichs ausfallen wird
London 10 März Dr FridtjofNansen hielt in

der hiesigen Norwood Science Art und Literature Societ
einen Vortrag in welchem er interessante Mittheilungen über
seine beabsichtigte Nordpolfahrt quer über Grönland
machte Nansen will sich hierbei die zum Nordpol führenden
starken Strömungen zu Nutze machen und daß bei der Expe
dition verwandte Fahrzeug wird nach einer von Nansen erdachten
Konstruktion gebaut Die Längsseiten des Schiffrumpfes bilden
mit einander einen scharfen spitzen Winkel wogegen der Bsden
selbst flach bleibt Hierdurch soll erreicht werden daß das
Fahrzeug statt von den Eismassen sestgedrückt zu werden von
den Eismass n gehoben wird die solcherart das Schiff tragen
sollen und dal in bringen wohin die Polarströmung die Eis
massen führt Das Expeditiousfahrzeug das bereits auf einer
norwegischen Werft in Laurwig im Entstehen begriffen ist
wird aus starkem Eichenholz gebaut und soll gleich der Vega
des von Nordenskjöld benutzten Fahrzeugs drei Masten haben

Die Maschine hat eine Stärke von 160 indizirten Pferdekräften
das Sch ff das elektrische Beleuchtung erhält die der bekannte
Oskar Dickson in Gothenburg au seine Kosten herstellt wird
im September d I fertig Die Besatzung wird aus 12 Mann
bestehen und zum Kapitän ist Lieutenant Swerdrup der
Nansen auf seiner Grönlandsfahrt begleitete ausersehen Ihren
Ausgangspunkt wird die Expedition im Februar n I von
ChriNiania aus nehmen und Nansen glaubt sie in 2 Jahren
vollenden zu können trotzdem wird für alle Fälle Proviant auf
sechs Jahre mitgenommen In dieser Zeit hofft Nansen daß
eine Gelegenheit eintritt wo ein günstiger und zum Nordpol
führender Strom sein Fahrzeug ans Ziel der Expedition
führen wird

Wissenschaft Kunst und Literatur
Halle 12 März Nachstehendes Schreiben geht uns zu

Geehrte Revaktion
Gestatten Sie mir den Ausspruch Ihres Herrn Musikrefe

renten in der Besprechung der Aufführung der Matthäus
Passion der Choral Wenn ich einmal soll scheiden muß
s osxslla gelungen werden dahin richtig zu stellen

der in Frage stehende Choral ist von Seb Bach ebenso
wie alle übrigen Choräle der Matthäus Passion mit Jnstru
mental Begleitung versehen und konnte der Herr Referent
sich leicht hiervon überzeugen wenn er einen Blick in die
Original Partitur geworfen hätte Daß dieser Chora in
einer gewissen nachbarlichen Musikstsdt s oaxsils gesungen
und in der Regel zu einer Art Spielerei ich möchte fast
sagen Salonstück ausgearbeitet wird soll uns in Halle
nicht hindern getreu den Intentionen des großen Meisters
zu verfahren

Die V moll Arie Am Abend da es kühle ward ist
übrigens keine Arie sondern ein von Instrumenten begleitetes
Recitativ

Otto Reubke
Königl Universttäts Musikdirektor

Unser Musikreferent erwidert darauf daß er sehr Wohl weiß
daß Bach den V woll Satz Am Abend als Recitativ über
schrieben hat ebenlo wie die anderen Sätze O Golgatha c,
der Ausdruck Arte wurde nur gebraucht im Gegensatz zu
dem erzählenden Recitativ Die Einrichtung den Choral Wenn
ich einmal toll scheiden a ospsll zu singen hat Felix Mendels
sohn getroffen und wird damit m Leipzig wo man die Matthäus
Vasfion schon über ein halb Jahrhundert lang alljährlich zum
Charfreitaq aufführt eine tiefgehende Wirkung erzielt Wenn
Herr Musikdirektor Reubke übrigens für eine Passionsmusik
eine Begleitung mit Blech und Pauken wählt besitzt er herzlich
wenig Grund von den Intentionen des großen Meisters zu
sprechen

Vermischtes
In Quedlinburg wurde jüngstOfsenbach s Schöne

Helena aufgeführt Der Rezensent des Quedl Kreisbl
schreibt in höchst sittlicher Entrüstung darüber folgendes Am
gestrigen Abend gelangte die Operette Die schöne Helena zur
Aufführung Wir sind von dieser lehr enttäuscht worden wir
glaubten ein Stück u sehen welches die Heldengestalten der
ariechiichen Geschichte verherrlichte Das ist aber bei der in
Rede stehenden Aufführung gerade das Gegentheil gewetzu

die Heldengestalten wurden in der geradezu verzerrtesten Form
dargestellt und ist der Inhalt des Stückes wirklich so wie der
an diesem Abend gezeigte so wäre es besser gewesen das
Stück wäre gar nicht geschrieben Der König Menelaus wurde
förmlich als ein Bajazzo dargestellt der mit dem Regenschirm
in der Hand die komischsten Bewegungen wachte König Aga
memnon hatte einen Klemmer auf der Nase der bei einer
Angelei mit Anderen einen Eylinderhut Ipaßt ja recht hübsch
zur griechischen Geschichte einen modernen Schuh hervorholte
Der Groß Augur schnupfte aus einer Dose und bot aus der
letzteren der schönen Helena eine Prise an die zum Gluck
dankend ablehn e Daß die Quedlinburger und Halberstddter
Presse sogar in der Darstellung einer griechischen Geschichte
vorkamen ist unerfindlich Nennungen von Namen wie Ein
jährig Freiwillige waren geradezu überraschend insonderheit
aber die Anführung des Spieles Meine Tante Deine Tante
Wir wünschen dringend daß die Direktion uns mit emer
etwaigen Wiederholung dieses Stückes verschont Das Orchester
welches von der Halberstädter Stadtmusik gestellt wurde spielte
des Oefteren sehr unrein Die h ibe Enttäuschung des
wackeren Qued inburger Kritikers ist allerdings leicht zu be
greifen Wie konnte aber auch Off oach so fehlgreifen und
die hellenischen Helden so geschmacklos verzeichnen Was wurde
aber erst der gestrenge Herr Rezensent sagen wenn er die
anderen Offenbach schen Stücke sehe z B Orpheus in der
Unterwelt

Die deutsche Hochseefischerei in der Nordsee
hat seit einem Jahrzehnt einen großen Aufschwung genommen
32 Fischdampfer haben im letzten Jahre allein von Geeste
münde aus 954 Reisen gemacht Nach jetzt veröffentlichten
statistischen Mittheilungen hatten sie einen sehr beträchtlichen
Fang aufzuweisen Denn in den geestemündener Fischv rsteige
rungshallen wurden im Jahre 189 l 14,056,106 Pfund See
fische und Schalthiere verkauft die einen Gelammtpreis von
1,572 123 Mark 89 Pf lieferten Die Summe vertheilt sich
auf die einz lneu Fischarten wie folgt Schellfische mit 826,00k
M Cabeljau mit 196,000 M Schollen mit 188,000 M
Steinbutten mit 131,000 M Seezungen mit 61,000 M See
hechte mit 45 000 M Rochen mit 27 000 M und Störe mit
23 000 M Gegen diese Summe stehen die Verkäufe in den
altonaer und Hamburger Fischh llen etwas zurück Die altonaer
Fischverkäufe ergaben die Gesammtlumme von 1 236 322 M
54 Pf wobei noch in Betracht kommt daß von dieler Summe
352,600 M auf die aus Skandinavien in Eis eingesandten
Fische und die vom Inlands eingesandten 34,000 M abzu
rechnen sind In Hamburg ergab der öffentliche Fischverkauf
524,257 M 20 Pf In den beiden letzten Städten ist das
Fischereigewerbe noch nicht alt in Altona wurden noch 1837
nur für 72,062 M und in Hamburg 1887 für 49 669 M verkauft

Kampf zwischen Riesenschlangen Ein interessanter
Kampf spielte sich vor einigen Tagen in dem Hagenbeckschen
Thierpark am neuen Pferdemarkt in Hamburg ab Ein todtes
Kaninchen welches Vormittags als Futter in den Käfig ge
warfen wurde worin vier Riesenschlangen von bedeutender
Größe untergebracht sind wurde gleichzeitig von zwei diesem
Ungeheuer angepackt und es begann nun ein Ringen das jeder
Beschreibung spottet Die größere Schlange hatte indessen bald
den Sieg in so fern über das kleinere Thier errungen als es
dieses derartig drückte daß es die Beute loslassen mußte In
diesem Augenblick kamen aber auch die beiden anderen Schlangen
und packten das Kaninchen gleichzeitig an So waren diese
drei Bestien in einem Moment zu einem großen sich hm und
herwälzenden Kneuel verwandelt wobei der einen Schlange
der Kopf derartig von einer anderen umringelt wurde daß die
Wärter Herrn Hagenbeck hinzuriefen um die Thiere womöglich
auseinander zu bringen doch war dieses unmöglich denn alle
drei fuhren gleichzeitig mit weitgeöffneten Rachen auf Hagenbeck
und seine Leute los so daß nichts übrig blieb als dem Kamps
seinen Lauf zu lassen Nach Verlauf von etwa drei Stunden
schienen alle drei gleich ermattet zu sein und ließen sich gegen
seitig los Inzwischen war aber die erstgenannte kleinere
Schlange wieder an das Kaninchen gegangen und eben im
Begriff es hinunterzuschlingen als eine der anderen Schlangen
hinzu kam und ihr den Schwanz mehrere Male um den Hals
schlang und sie furchtbar drückte so daß sie das Kaninchen
wieder loslassen mußte Hiermit nicht zufrieden wandte das
größere Thier alle Kräfte an um die kleinere kampfunfähig zu
machen was ihr auch gelang dann packte sie das Kaninchen
und würgte es hinunter ohne von den anderen Schlangen
gestört zu werden Nachdem sie das Kaninchen verschluckt
halte ließ sie die bisher noch festgehaltene kleinere Schlange
los welche nun mit einer blitzschnellen Bewegung auf die g oße
Schlange lossuhr und diese in einem Moment mit dem ganzen
Körper umringelt hatte und nun mit ihrer ganzen Muskelkraft
auf ihre Gegnerin einwirkte so daß die e stöhnende Laute von
sich gab Ein abermaliger Versuch die Reptilien zu trennen
mißglückte auch jetzt trotz der größien Anstrengung Hagenbecks
und seiner Leute Der Kampf der Vormittags 11 Ubr be
gannen hatte dauerte Abends 10 Uhr noch fort Herr Hagen
beck der sich schon darauf gefaßt gemacht hatte am nächste
Morgen eine oder mehrere Schlangen in dem Käsu todl vor
zufinden war nicht wenig erstaunt alle vier Schlangen jede
in einer Ecke zusammengeringelt zu finden als wäre nichts
passirt Ein so langandauernder und hartnäckiger Kampf ist
bis jetzt im Thierpark noch nicht beobachtet worden

Handel ud Verkehr
Hallescher Zuckerbericht vom 11 März 1892

Rohzucker In der ersten Wochenhälfte zeigte der Markt
eine stetige Tendenz und war für 88er Qualitäten die Frage
besser wdaß dieselben eine kleine Preiserhöhung erfuhren Im
weiteren Verlauf wurde die Stimmung wilder ruhiger und
suchen Kaufer billiger anzukommen Umsatz 28000 Sack
Raffinirter Zucker Der Verkehr gestaltete sich auch in
dieser Woche nicht lebhafter und haben Preisveränderungen
nicht stattgefunden Die Abforderungen aus früheren Ab
schlüssen sind neuerdings befriedigender Heutige Noti
rungen Rohzucker per 100 Kilo Granulatedzacker incl
Mk Crystallzucker 1 incl über 98,5 pCt Mk
Crystallzucker II incl über 98 pCt Mk Kornzucker
96 pCt excl Mk Rendement 92 pCt excl Mk
37 4S bis 37 80 Rendement 83 pCt excl Mk 35,40 36 00

Nachprodukte 75 pCt Rendement excl Mk 28,50 31,50
Raffinirter Zucker Bei Posten aus erster Hand
Ra finade ffein excl Mk Raffinade fein excl Mk
59,00 Melis ffein excl Mk Melis Mittel excl Mk

Würfelzucker I incl Kiste Mk Patent Würfel
Mk 63 00 Gem Raffinade I incl Mk Gem
Raffinade 11, incl Mk Gem Melis I incl Mk 56,00

Melasse I und II excl Tonne Mk 5,00 5,40

Für die Redaktion verantwortlich i V R Niet Ich m ann

Kirchliche Anzeige
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse 3 Uhr

zweite hl Messe mit Homilie 9V Uhr Hochamt und Predigt
Nachmittags 2 Uhr Christenlehre und Andacht
Freitag Abends 7 Uhr Fastenandacht und Predigt

St Norbertkirche i Giebichenstem Vormittags 9 Uhe
Hochamt und Predigt
Nachmittags 2 Uhr Christenlehre und Andacht
Freitag Abends 8 Uhr Fastenandacht und Predigt
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